
VIII. Erklärung zur Unternehmensführung 
In dieser Erklärung zur Unternehmensführung berichten wir für das abgelaufene Geschäftsjahr gemäß 
§§ 289f, 315d HGB, jeweils in der gemäß § 83 Abs. 1 Satz 2 EGHGB anwendbaren Fassung, über die
Prinzipien der Unternehmensführung und Unternehmensführungspraktiken sowie zu wesentlichen
Strukturen unserer Corporate Governance. Sie beinhaltet auch die Entsprechenserklärung gemäß
§ 161 AktG.

Die Erklärung zur Unternehmensführung ist Bestandteil des zusammengefassten Lageberichts für die 
HENSOLDT AG und den Konzern. Gemäß § 317 Abs. 2 Satz 6 HGB ist die Prüfung der Angaben nach 
§ 289f Abs. 2 und 5 sowie § 315d HGB durch den Abschlussprüfer darauf zu beschränken, ob die An-
gaben gemacht wurden.

1. Grundlagen

HENSOLDT fördert die Grundsätze guter Corporate Governance im Sinne einer verantwortungsvollen, 
transparenten und auf langfristige Steigerung des Unternehmenswertes ausgerichteten Unternehmens-
führung und -kontrolle. Dies ist eine Voraussetzung, um das Vertrauen der nationalen und internationa-
len Anleger und Finanzmärkte, der Geschäftspartner, der Mitarbeiter und der Öffentlichkeit in 
HENSOLDT zu fördern. Das Unternehmen orientiert sich bei seinen Aktivitäten an den Empfehlungen 
und Anregungen des Deutschen Corporate Governance Kodex („Kodex“). 

2. Entsprechenserklärung nach § 161 AktG in der Fassung vom 16. De-
zember 2019, veröffentlicht im Bundesanzeiger am 20. Mai 2020

Vorstand und Aufsichtsrat der HENSOLDT AG unterlagen nicht im gesamten Geschäftsjahr der Ver-
pflichtung aus § 161 AktG, eine Entsprechenserklärung zum Kodex abzugeben. Mit der am 24. Sep-
tember 2020 erfolgten Zulassung der Aktien der HENSOLDT AG an der Frankfurter Wertpapierbörse 
ist diese Verpflichtung für Vorstand und Aufsichtsrat entstanden. Vorstand und Aufsichtsrat haben am 
5. März 2021 die nachfolgend abgedruckte Erklärung zum Kodex abgegeben:

„Vorstand und Aufsichtsrat erklären, dass seit der Zulassung der Aktien der HENSOLDT AG 
den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 16. De-
zember 2019, veröffentlicht im Bundesanzeiger am 20. Mai 2020, mit der nachfolgenden Aus-
nahme entsprochen wurde und weiterhin entsprochen werden soll:  

Bislang wurde Empfehlung G.4 nicht entsprochen; da sich der Aufsichtsrat mit den Vergütungs-
themen erst im Zusammenhang mit der Verabschiedung der Beschlussvorlage zum Vergü-
tungssystem an die Hauptversammlung 2021 beschäftigen wird. Der Aufsichtsrat beabsichtigt, 
hierbei Empfehlung G.4 zu berücksichtigen. Damit wird die Gesellschaft künftig allen Empfeh-
lungen entsprechen. 

Taufkirchen, 5. März 2021 

HENSOLDT AG 

 Der Vorstand Der Aufsichtsrat“ 

Die vorstehend abgedruckte aktuelle Entsprechenserklärung kann auch auf der Website der Gesell-
schaft eingesehen werden. Dort werden auch künftige Entsprechenserklärungen der Gesellschaft ver-
öffentlicht werden und künftig die jeweiligen Entsprechenserklärungen der letzten fünf Geschäftsjahre 
einsehbar sein. 



3. Angaben zu den Unternehmensführungspraktiken

3.1 Grundsätze 

HENSOLDT ist nach Moritz Hensoldt (1821-1903) benannt. Er war ein deutscher Pionier der Optik und 
Feinmechanik. Mit großem Unternehmergeist entwickelte er innovative Technologien, die damals die 
Möglichkeiten in den Gebieten der Überwachung und Aufklärung revolutionierten. Wir sehen seinen 
Unternehmergeist heute noch als Schlüssel zur Erfüllung unserer Mission für unsere Kunden. Dafür 
haben wir vier Grundsätze formuliert: „Zusammenarbeit“ bildet die Grundlage unserer Kultur und ist 
unser wichtigster Grundsatz. Deshalb lautet unser Motto „Wir sind ein Team“ – wir können nur gemein-
sam innovativ und erfolgreich sein. Motivierte Mitarbeiter, die Verantwortung übernehmen, die zusam-
menarbeiten, sich gegenseitig respektieren und vertrauen und sich mit ihren individuellen Stärken für 
unser Unternehmen einsetzen, stehen im Mittelpunkt einer erfolgreichen und gut funktionierenden Zu-
sammenarbeit. „Kontinuierliche Verbesserung“, „Verantwortung“ und „Innovation“ sind die drei weiteren 
Grundsätze.  

3.2 Anregungen des Kodex 

HENSOLDT hat mit folgender Ausnahme im Berichtszeitraum freiwillig den Anregungen des Kodex ent-
sprochen: 

 Es ist derzeit offen, ob der Vorstand im Falle eines Übernahmeangebots eine außerordentliche 
Hauptversammlung einberufen würde, in der die Aktionäre über das Übernahmeangebot bera-
ten und gegebenenfalls über gesellschaftsrechtliche Maßnahmen beschließen (Anregung A.5). 
Der Vorstand würde diese Entscheidung abhängig vom Inhalt eines etwaigen Übernahmean-
gebots sowie dem konkreten Diskussions- und Entscheidungsbedarf im Einzelfall unter Berück-
sichtigung des Aufwands einer außerordentlichen Hauptversammlung treffen. 

3.3 Standards of Business Conduct 

HENSOLDT bekennt sich zu den Kernwerten Integrität, Qualität, Vertrauen und Innovation und sichert 
sich damit den Erfolg von morgen. Ganz gleich, in welchem Geschäftsfeld HENSOLDT tätig ist oder 
welche beruflichen Aufgaben HENSOLDT wahrnimmt – das Vertrauen der Kollegen und Stakeholder 
gewinnt HENSOLDT nicht nur mit dem, was HENSOLDT tut, sondern auch damit, wie HENSOLDT es 
tut. „Das Richtige zu tun“ ist allerdings nicht immer einfach, vor allem in dem komplexen, internationalen 
und stark regulierten Geschäftsumfeld, in dem HENSOLDT tätig ist. Die Standards of Business Conduct 
sind eine wertvolle Orientierungshilfe zu den wichtigsten ethischen Fragen und Compliance-Themen 
und erläutern die gegenseitigen Rechte und Pflichten der Mitarbeiter und der HENSOLDT-Gruppe. Da 
es für HENSOLDT auch von Bedeutung ist, dass die hohen Standards in Bezug auf Verantwortlichkeit 
von unseren Lieferanten eingehalten werden, verlangt HENSOLDT von seinen Lieferanten, denselben 
Verhaltensregeln zu folgen. 

Die Standards of Business Conduct von HENSOLDT sind auf der Website der Gesellschaft einsehbar.  



3.4 Compliance 

Das Compliance-Programm von HENSOLDT hat zum Ziel, die Vereinbarkeit der Geschäftstätigkeit mit 
anwendbarem Recht und Regularien, aber auch mit ethischen Grundsätzen sicherzustellen, und eine 
Kultur der Integrität zu entwickeln. Hierzu hat HENSOLDT ein umfassendes Compliance-Programm 
entwickelt und eingeführt, das speziell für das individuelle Risikoprofil erstellt wurde. Wenn Geschäfts-
vorschläge unterbreitet werden, die nach Einschätzung von HENSOLDT Compliance-Risiken beinhal-
ten, die mit den Werten und der Null-Toleranz-Politik unvereinbar sind, scheuen wir uns nicht, diese 
Geschäftsmöglichkeiten abzulehnen. 

HENSOLDT hat mehrere Compliance-Richtlinien und -Verfahren eingeführt, darunter eine Counterparty 
Due Diligence Directive, eine Gifts and Hospitality Directive, eine Investigation Policy, eine Datenschutz-
richtlinie und eine Offset Compliance-Richtlinie. Einer der Schwerpunkte des Compliance-Systems ist 
die Verhinderung von Korruption; hierzu hat HENSOLDT eine Anti-Korruptionsrichtlinie entwickelt und 
insbesondere dem Umgang mit dem branchentypischen Risiko der Einschaltung von Handelsvertretern 
und anderen Dritten Aufmerksamkeit und Ressourcen gewidmet. 

Der Compliance-Prozess von HENSOLDT wird auch durch die interne Revision unterstützt, die sich mit 
der Durchführung regelmäßiger, auf Compliance ausgerichteter Audits befasst. Auch darüber hinaus 
führt HENSOLDT regelmäßig eine Risikoanalyse durch, um die Risikoeinschätzungen zu aktualisieren 
und die Compliance-Prozesse zu verbessern. 

Darüber hinaus hat HENSOLDT ein Whistleblower-System aufgebaut, das Mitarbeitern und Externen 
die Möglichkeit bietet, Verstöße persönlich oder anonym über eine „OpenLine“ (anonyme Telefon- und 
E-Mail-Hotline) zu melden. Die Compliance-Organisation von HENSOLDT umfasst elf Mitarbeiter zum
31. Dezember 2020. Die Compliance-Organisation untersteht direkt dem General Counsel, der an den
Vorstandsvorsitzenden berichtet. Der Head of Compliance berichtet regelmäßig auch an den Compli-
ance-Ausschuss des Aufsichtsrats von HENSOLDT. Neben dem Head of Compliance sind derzeit acht
Compliance Officer (Vollzeit) beschäftigt. Zudem gibt es in nachgeordneten Unternehmen Compliance
Ansprechpartner, die fachlich an die zentrale Compliance Organisation berichten. Trainings werden so-
wohl virtuell als auch als Präsenzveranstaltung durchgeführt. Hierzu werden ebenso IT-Tools einge-
setzt. Diese Tools werden insbesondere im Rahmen der Due Diligence zur Überprüfung von potentiellen
Geschäftspartnern eingesetzt. Der Vorstand von HENSOLDT kommuniziert zur Compliance-Organisa-
tion regelmäßig über interne Kommunikationsmedien.

Weitere Informationen zur Compliance-Organisation sind auf der Website der Gesellschaft einsehbar. 

3.5 Risiko- und Kontrollmanagement  

Funktionsfähige Kontrollsysteme sind wesentlicher Bestandteil stabiler Geschäftsprozesse. Die grup-
penweiten Kontrollsysteme von HENSOLDT sind in ein Gesamtkonzept eingebettet, das u. a. die ge-
setzlichen Vorschriften, die Empfehlungen des Kodex, internationale Regelungen und Empfehlungen 
sowie weitere unternehmensspezifische Richtlinien berücksichtigt. Die zuständigen Verantwortlichen für 
die einzelnen Elemente des Kontrollsystems stehen untereinander sowie mit dem Vorstand in engem 
Kontakt und berichten regelmäßig an den Aufsichtsrat bzw. dessen Ausschüsse. Gleichermaßen verfügt 
die HENSOLDT-Gruppe über ein konzernweites Risikomanagementsystem, das Funktionen, Prozesse 
und Verantwortlichkeiten beschreibt und verbindlich regelt. Wesentliche Merkmale des internen Kon-
troll- und Risikomanagementsystems werden im Kapitel „IV. Chancen und Risikobericht“ erläutert. 



3.6 Nachhaltigkeit 

HENSOLDT ist sich der besonderen Verantwortung bewusst und kennt die Auswirkungen der Aktivitä-
ten auf die Gesellschaft und die Umwelt. HENSOLDT fühlt sich verpflichtet, die Geschäfte stets nach-
haltig und verantwortungsbewusst zu betreiben. Die Long Term Incentive-Bonuskomponenten für die 
Vorstände bemessen sich nach der Erfüllung der Zielwerte, dabei sind Teil der Zielwerte ESG-Ziele 
„Diversity“ und „Climate Impact“. Weitere Informationen zum Thema Nachhaltigkeit (ESG) sind im 
Kapitel „V. Nichtfinanzielle Konzernerklärung“ und im Internet zu finden sowie zu den Zielen zum Thema 
Vorstandsvergütung im Vergütungsbericht. 

3.7 Aktionäre und Hauptversammlung 

Die Aktionäre der HENSOLDT AG üben ihre Rechte in der Hauptversammlung aus. Die Hauptversamm-
lung beschließt über alle ihr gesetzlich zugewiesenen Angelegenheiten, unter anderem über die Ge-
winnverwendung, die Entlastung der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie die Wahl 
des Abschlussprüfers. Die Hauptversammlung wählt außerdem die Aufsichtsratsmitglieder der Anteils-
eigner. Durch den Einsatz elektronischer Kommunikationsmittel insbesondere des Internets erleichtert 
der Vorstand es den Aktionären, die Reden des Vorsitzenden des Aufsichtsrats und der Vorstandsmit-
glieder zu verfolgen, und ermöglicht es ihnen, sich bei der Ausübung ihres Stimmrechts durch von der 
Gesellschaft benannte Stimmrechtsvertreter vertreten zu lassen. 

Die vom Gesetz für die Hauptversammlung verlangten Berichte, Unterlagen und Informationen, ein-
schließlich des Geschäftsberichts, sind im Internet abrufbar, ebenso die Tagesordnung der Hauptver-
sammlung und ggf. zugänglich zu machende Gegenanträge oder Wahlvorschläge von Aktionären.  

Die erste ordentliche Hauptversammlung der HENSOLDT AG nach dem Börsengang soll am 18. Mai 
2021 stattfinden. Aufgrund der andauernden COVID-19-Pandemie und der hierdurch bestehenden Un-
sicherheit in Bezug auf die Durchführung einer Präsenzveranstaltung sie zum Schutz der Mitarbeiter 
und Aktionäre nach Maßgabe der anwendbaren gesetzlichen Regelungen als virtuelle Hauptversamm-
lung ohne physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten durchgeführt werden.  

3.8 Aktienbesitz in Vorstand und Aufsichtsrat 

Gemäß Artikel 19 der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 über Marktmissbrauch sind Mitglieder des Vor-
stands und des Aufsichtsrats sowie diesen nahestehende Personen unter bestimmten Voraussetzun-
gen gesetzlich verpflichtet, Transaktionen in Aktien der HENSOLDT AG oder sich darauf beziehenden 
Derivaten oder anderen damit verbundenen Finanzinstrumenten offenzulegen. 

Es ist ein Prozess etabliert, um diese Geschäfte im Falle einer solchen Mitteilung ordnungsgemäß zu 
veröffentlichen. Die gemeldeten Transaktionen sind auf der Website von HENSOLDT im Bereich Cor-
porate Governance abrufbar. 

3.9 Unternehmenskommunikation und Transparenz 

Die Unternehmenskommunikation informiert umfassend und zeitnah. Alle Pflichtveröffentlichungen wer-
den auf der Website von HENSOLDT im Bereich Investor Relations zur Verfügung gestellt. Zahlreiche 
Publikationen, beispielsweise Ad-hoc-Meldungen, Pressemitteilungen sowie Zwischen- und Geschäfts-
berichte, werden in deutscher und englischer Sprache herausgegeben. Zu wichtigen Anlässen veran-
staltet HENSOLDT Presse- und Telefonkonferenzen. Der Vorstand verantwortet insoweit die Kommu-
nikation von HENSOLDT mit Aktionären, Aktionärsvereinigungen, Finanzanalysten, Medien und der 
interessierten Öffentlichkeit über die Entwicklung des Unternehmens und wesentliche Vorkommnisse. 
Darüber hinaus nimmt der Vorsitzende des Aufsichtsrats in enger Abstimmung mit dem Vorstand in 



einem angemessenen Umfang an Investorengesprächen teil, soweit solche Gespräche die Arbeit und 
die Aufgaben des Aufsichtsrats betreffen. Der aktuelle Finanzkalender, der über alle wesentlichen Ver-
öffentlichungs- und Veranstaltungstermine informiert, ist ebenfalls auf der Website einsehbar.  

Die Satzung, die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats, Berichte des Aufsichtsrats ab dem Geschäftsjahr 
2020, Entsprechenserklärungen ab dem Geschäftsjahr 2020 sowie der Bericht zur Corporate Gover-
nance ab dem Geschäftsjahr 2020 sind auf der Website im Bereich Corporate Governance abrufbar. 
Ein Vergütungsbericht gemäß § 162 AktG über das letzte Geschäftsjahr und ein Vermerk des Ab-
schlussprüfers gemäß § 162 AktG sowie die Beschlüsse der Hauptversammlung zur Vergütung von 
Vorstand und Aufsichtsrat sind derzeit in Übereinstimmung mit den anwendbaren Übergangsvorschrif-
ten noch nicht erstellt bzw. gefasst worden. Ein Vergütungsbericht, der weitere Informationen zum Ver-
gütungssystem für Vorstand und Aufsichtsrat sowie die individualisierte Offenlegung der Vergütung der 
Organmitglieder im Geschäftsjahr 2020 enthält, ist unter „VI. Vergütungsbericht“ zugänglich. Die Be-
schlüsse zum Vergütungssystem für Vorstand und Aufsichtsrat werden in der ersten ordentlichen 
Hauptversammlung am 18. Mai 2021 auf der Tagesordnung stehen; die entsprechenden, gesetzlich 
vorgesehenen Erläuterungen zu den Vergütungssystemen werden in der Einberufungsunterlage ent-
halten sein. Unmittelbar im Anschluss an die Hauptversammlung werden die vorstehenden Unterlagen 
auch auf der Website der Gesellschaft einsehbar sein und dort in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorgaben auch öffentlich zugänglich bleiben.  

4. Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat

Grundlage des Handelns von Vorstand und Aufsichtsrat der HENSOLDT AG ist das Prinzip der verant-
wortungsvollen Unternehmensführung und Kontrolle (Corporate Governance). Die Zusammenarbeit 
beider Gremien ist geprägt von gegenseitigem Vertrauen.  

Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat auf der Grundlage des § 90 AktG regelmäßig, zeitnah, umfas-
send und in der Regel in Textform über alle für das Unternehmen relevanten Fragen der Strategie, der 
Planung, der Geschäftsentwicklung, der Risikolage, des Risikomanagements und der Compliance. Der 
Vorstand erörtert mit dem Aufsichtsrat in regelmäßigen Abständen den Stand der Strategieumsetzung 
und geht auf Abweichungen des Geschäftsverlaufs von den aufgestellten Plänen und Zielen unter An-
gabe von Gründen ein. Die Vorsitzenden der beiden Gremien beraten sich regelmäßig, auch kurzfristig 
und anlassbezogen über alle relevanten aktuellen Themen. 

4.1 Vorstand der HENSOLDT AG 

Arbeitsweise des Vorstands 
Der Vorstand leitet das Unternehmen in eigener Verantwortung. Er ist dabei an das Unternehmensinte-
resse gebunden und der Steigerung des nachhaltigen Unternehmenswertes verpflichtet. Zu den we-
sentlichen Aufgaben des Gremiums zählen die Festlegung der Unternehmensziele und der strategi-
schen Ausrichtung, die Steuerung und Überwachung der operativen Einheiten sowie die Einrichtung 
und Überwachung eines effizienten Risikomanagementsystems. Der Vorstand ist zuständig für die Auf-
stellung des Konzern- und des Jahresabschlusses sowie die Erstellung der unterjährigen Finanzinfor-
mationen der HENSOLDT AG. Ferner hat er für die Einhaltung von Rechtsvorschriften und behördlichen 
Regelungen zu sorgen.  

Die Mitglieder des Vorstands tragen gemeinsam die Verantwortung für die gesamte Geschäftsführung 
der Gesellschaft und ihrer direkten und indirekten Tochterunternehmen im Sinne des § 290 HGB („Toch-
terunternehmen“ und die Gesellschaft zusammen mit ihren Tochterunternehmen die „HENSOLDT-
Gruppe“). Sie arbeiten kollegial zusammen und unterrichten sich gegenseitig laufend über wichtige 
Maßnahmen und Vorgänge in ihren Vorstandsressorts. Unbeschadet der Gesamtverantwortung leitet 



jedes Mitglied des Vorstands das ihm zugewiesene Vorstandsressort in eigener Verantwortung. Soweit 
Maßnahmen und Geschäfte eines Vorstandsressorts zugleich ein anderes oder mehrere andere Vor-
standsressorts betreffen, muss sich das jeweilige Mitglied des Vorstands zuvor mit dem oder den an-
deren beteiligten Mitgliedern abstimmen. Wenn eine Einigung nicht zustande kommt, ist jedes beteiligte 
Mitglied des Vorstands verpflichtet, eine Beschlussfassung des Vorstands herbeizuführen. 

Im derzeit amtierenden Vorstand sind drei funktionale Zuständigkeiten vorgesehen, nämlich das Amt 
des Vorstandsvorsitzenden (CEO), des Finanzvorstands (CFO) und das Vorstandsressort Human Re-
sources (Chief Human Resources Officer/CHRO), wobei der CHRO zugleich Arbeitsdirektor ist. Dabei 
werden im Geschäftsverteilungsplan bestimmte Geschäftsbereiche den jeweiligen Vorstandsmitglie-
dern zugewiesen; der Geschäftsverteilungsplan wird vom Aufsichtsrat in regelmäßigen Abständen über-
prüft und bei Bedarf anpasst. Derzeit ist dem Ressort des CEO u.a. zugewiesen die Verantwortlichkeit 
für die Division Radar, IFF & COMMS, die Division Spectrum Dominance & Airborne Solutions, die 
Division Optronics und die Division Customer Services. Der CEO ist zudem für Business Development 
und Sales sowie Customer Support/Space, Operations/Productions (einschließlich F&E), Legal & Com-
pliance, HENSOLDT France sowie strategische Programme und Strategie/M&A-Aktivitäten und PMI 
verantwortlich. Dem CFO sind im Wesentlichen die Abteilungen Finance & Controlling, Treasury, Inves-
tor Relations, Commercial & Offset, Internal Audit, sowie weitere damit im Zusammenhang stehende 
Programme und Aufgaben (Enterprise Risk Management, Information Management und „HENSOLDT 
GO!“) zugeordnet. Der CHRO ist neben dem Thema Human Resources unter anderem verantwortlich 
für die Bereiche Security und Corporate Social Responsibility, Facility Management und Health, Safety 
and Environment. Innerhalb ihrer funktionalen Zuständigkeiten nehmen die Vorstandsmitglieder unbe-
schadet der weiter bestehenden Gesamtverantwortung des Vorstandsgremiums jeweils die Richtlinien-
kompetenz, die Kontrollpflicht und die Koordinationsaufgaben gegenüber allen Teilen des Unterneh-
mens wahr. Dies gilt auch gegenüber den Leitern von Einheiten mit eigener Rechtsform und von Ge-
sellschaften der HENSOLDT-Gruppe im Ausland, es sei denn, dass dies im Einzelfall rechtlich nicht 
zulässig ist.  

Die nähere Ausgestaltung der Vorstandsarbeit wird durch eine Geschäftsordnung bestimmt, die der 
Aufsichtsrat für den Vorstand erlassen hat und regelmäßig auf Anpassungsbedarf prüft. Diese regelt u. 
a. dem Gesamtvorstand vorbehaltene Angelegenheiten, besondere Maßnahmen, die der Zustimmung
des Aufsichtsrats bedürfen, sowie sonstige Verfahrens- und Beschlussmodalitäten. Der Vorstand tagt
regelmäßig im Rahmen von Vorstandssitzungen. Diese werden vom Vorstandsvorsitzenden einberufen,
der die Arbeit im Vorstand koordiniert. Jedes Vorstandsmitglied kann die Einberufung einer Sitzung
verlangen. Der Gesamtvorstand entscheidet gemäß Geschäftsordnung regelmäßig durch Beschluss mit
der einfachen Mehrheit der an der Beschlussfassung teilnehmenden Mitglieder. Im Falle der Stimmen-
gleichheit ist die Stimme des Vorstandsvorsitzenden entscheidend.

Zusammensetzung des Vorstands 
Nach § 6 Abs. 1 der Satzung besteht der Vorstand der HENSOLDT AG aus mindestens zwei Personen. 
Im Berichtszeitraum gehörten dem Vorstand drei Mitglieder an: Thomas Müller als Vorsitzender (CEO), 
Axel Salzmann als CFO und Peter Fieser als CHRO. 

Weitere Informationen zur personellen Zusammensetzung und den Lebensläufen, der Bestelldauer und 
den Verantwortungsbereichen der einzelnen Vorstandsmitglieder sind auf der Website der Gesellschaft 
einsehbar. Dort finden sich auch Angaben über die von den Vorstandsmitgliedern wahrgenommenen 
weiteren Mandate. Darüber hinaus ist die personelle Zusammensetzung des Vorstands im Anhang zum 
Konzernabschluss dargestellt. 

Die Vorstandsmitglieder werden durch den Aufsichtsrat auf Vorschlag des Präsidiums bestellt. Bei 
etwaigen Besetzungsentscheidungen berücksichtigt der Aufsichtsrat Diversitätsaspekte wie Alter, Ge-
schlecht, Bildungs- oder Berufshintergrund. Insbesondere strebt der Aufsichtsrat eine angemessene 



Berücksichtigung von Frauen an. Die flexible Altersgrenze für Vorstandsmitglieder sieht vor, dass Mit-
glieder des Vorstands in der Regel nicht älter als 65 Jahre sein sollen. Die flexible Altersgrenze ist 
ausdrücklich weich formuliert, um dem Aufsichtsrat Flexibilität bei seinen Bestellungsentscheidungen 
zu belassen. 

Der derzeit amtierende Vorstand war als Geschäftsführung der HENSOLDT-Gruppe bereits vor dem 
Börsengang im Amt. An der bewährten Zusammensetzung des Gremiums sollte auch im Rahmen des 
Börsengangs keine Veränderung vorgenommen werden. Aus diesem Vorgehen resultiert auch die Tat-
sache, dass sowohl Thomas Müller als auch Axel Salzmann am derzeit vorgesehenen Ende ihrer je-
weiligen Bestelldauer zum 20. September 2024 jeweils, abweichend von der für den Vorstand festge-
legten Regelaltersgrenze, 66 Jahre alt sein werden. Bei künftigen Besetzungsentscheidungen und 
selbstverständlich auch bei einer etwaigen Erweiterung des Vorstandsgremiums wird der Aufsichtsrat 
die oben angesprochenen Diversitätsaspekte in seine Entscheidung einbeziehen und unter Berücksich-
tigung der fachlichen Kompetenzen der Kandidatinnen und Kandidaten eine möglichst vielfältige Beset-
zung des Vorstands anstreben. 

Zur Repräsentation von Frauen in den Gremien der HENSOLDT AG finden Sie weitere Informationen 
im Abschnitt „4.4 Angaben zur Repräsentation von Frauen in Vorstand und Aufsichtsrat sowie den 
obersten Führungsebenen der HENSOLDT AG“. 

Im Rahmen der Nachfolgeplanung für den Vorstand tauscht sich der Aufsichtsratsvorsitzende, der zu-
gleich Vorsitzender des Präsidiums ist, regelmäßig mit dem Vorstand über geeignete interne Kandida-
tinnen und Kandidaten für den Vorstand aus. Darüber hinaus wird das Präsidium im Bedarfsfall auch 
externe Kandidatinnen und Kandidaten für Vorstandspositionen evaluieren und hierbei ggf. auch die 
Hilfe externer Dienstleister in Anspruch nehmen. 

Vergütung des Vorstands 
Informationen zum Vergütungssystem für den Vorstand sowie zur Vergütung des Vorstands im abge-
laufenen Geschäftsjahr finden Sie im Kapitel „VI. Vergütungsbericht“. 

4.2 Aufsichtsrat der HENSOLDT AG 

Arbeitsweise des Aufsichtsrats 
Der Aufsichtsrat überwacht und berät den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens. Er unterstützt 
ihn bei wesentlichen unternehmerischen Entscheidungen und steht ihm bei Fragen von strategischer 
Bedeutung zur Seite. Maßnahmen, die der Zustimmung des Aufsichtsrats bedürfen, hat der Aufsichtsrat 
in der Geschäftsordnung für den Vorstand definiert. Des Weiteren bestellt der Aufsichtsrat die Mitglieder 
des Vorstands, setzt deren Gesamtvergütung fest und prüft Konzern- und Jahresabschluss der 
HENSOLDT AG, den zusammengefassten Lagebericht inklusive der zusammengefassten nichtfinanzi-
ellen Erklärung sowie den Bericht des Vorstands über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 
(Abhängigkeitsbericht).  

Es finden mindestens zwei Aufsichtsratssitzungen pro Kalenderhalbjahr statt. Nach Bedarf werden dar-
über hinaus außerordentliche Sitzungen abgehalten. Die Ausschüsse halten ebenfalls regelmäßig Sit-
zungen ab. Die Beschlüsse des Aufsichtsrats bedürfen der Mehrheit der abgegebenen Stimmen, soweit 
das Gesetz nicht etwas anderes bestimmt. Ergibt eine Abstimmung Stimmengleichheit, so hat jedes 
Mitglied des Aufsichtsrats das Recht, eine erneute Abstimmung über denselben Gegenstand zu verlan-
gen. Ergibt auch sie Stimmengleichheit, hat der Vorsitzende zwei Stimmen. Im vergangenen Geschäfts-
jahr wurden keine Themen erörtert, die eine Tagung des Aufsichtsrats ohne Anwesenheit des Vorstands 
erforderlich gemacht hätten. Soweit jedoch künftig insbesondere das Präsidium tagt bzw. der Aufsichts-



rat insgesamt sich insbesondere mit Fragen der Personalplanung und Vergütung sowie seiner Selbst-
beurteilung befasst, ist geplant, bei Bedarf auch ohne Anwesenheit des Vorstands zu tagen. Der Auf-
sichtsrat hat sich eine Geschäftsordnung gegeben, die auf der Website der Gesellschaft veröffentlicht 
ist. 

HENSOLDT versteht es als wichtigen Bestandteil guter Corporate Governance, die Wirksamkeit der 
Aufsichtsratsarbeit gemäß Empfehlung D.13 des Kodex regelmäßig zu überprüfen. Um für die entspre-
chende Selbstevaluation ein komplettes Jahr der Tätigkeit des Aufsichtsrats einer börsennotierten Ge-
sellschaft abdecken zu können, soll eine Selbstevaluation erstmals im November 2021 oder in der ers-
ten Sitzung im Jahr 2022 durchgeführt werden.  

Grundsätzlich nehmen Aufsichtsratsmitglieder eigenverantwortlich die für ihre Aufgaben erforderlichen 
Aus- und Fortbildungsmaßnahmen wahr. Dabei werden sie bei Bedarf von der Gesellschaft in einem 
angemessenen Umfang unterstützt. Zur Unterstützung des Aufsichtsrats bei der Amtseinführung etwa-
iger neuer Mitglieder ist ein Prozess zur Einarbeitung etabliert, in dem die Aufsichtsratsmitglieder mit 
den wesentlichen Begebenheiten von HENSOLDT und der Geschäftstätigkeit sowie den für ihre Auf-
sichtsratsarbeit relevanten rechtlichen Vorgaben und internen Prozessen vertraut gemacht werden. 

Details zur Tätigkeit des Aufsichtsrats einschließlich der Anzahl der Sitzungen sowie Angaben zur Teil-
nahme der Aufsichtsratsmitglieder an den Sitzungen im Geschäftsjahr 2020 werden im „Bericht des 
Aufsichtsrats“ erläutert. 

Zusammensetzung des Aufsichtsrats 
Der Aufsichtsrat besteht aus 12 Mitgliedern und setzt sich nach den Vorgaben des Mitbestimmungsge-
setzes (MitbestG) aus der gleichen Anzahl von Anteilseigner- und Arbeitnehmervertretern zusammen. 
Die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats sieht vor, dass der Aufsichtsrat so zusammenzusetzen ist, 
dass seine Mitglieder insgesamt über die zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung der Aufgaben erforder-
lichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen verfügen und die gesetzliche Geschlechter-
quote eingehalten wird.  

Im Geschäftsjahr 2020 gehörten dem Aufsichtsrat folgende Mitglieder an: 

Johannes P. Huth 
Vorsitzender  
des Aufsichtsrats 

Partner bei KKR und Leiter von 
KKR in EMEA  Mitglied des Aufsichtsrats seit: 2017 
Geb. 1960  Bestellt bis: 2025 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden inländischen Auf-
sichtsräten  
 Mitglied des Aufsichtsrats der HENSOLDT Holding GmbH* bis 3.Quar-

tal 2020  
 Mitglied des Aufsichtsrats der Axel Springer SE 

Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgre-
mien von Wirtschaftsunternehmen 
 Mitglied des Board der Coty Inc. 

Das Aufsichtsratsmitglied ist nach Einschätzung des Aufsichtsrats unab-
hängig von der Gesellschaft und deren Vorstand. 



Armin Maier-Junker 
Stellv. Vorsitzender  
des Aufsichtsrats 

Betriebsratsvorsitzender der 
HENSOLDT Sensors GmbH am 
Standort Ulm; Vorsitzender des 
Gesamtbetriebsrats der HEN-
SOLDT Sensors GmbH und Vor-
sitzender Konzernbetriebsrats Mitglied des Aufsichtsrats seit: 2017 
Geb. 1962 Gerichtlich bestellt bis zum Abschluss der zum Berichtszeitpunkt laufenden 

Arbeitnehmerwahlen, der für 2021 erwartet wird 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden inländischen Auf-
sichtsräten  
 Mitglied des Aufsichtsrats der HENSOLDT Holding GmbH* bis 3. 

Quartal 2020 
 Mitglied des Aufsichtsrats der HENSOLDT Sensors GmbH* 

Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontroll-
gremien von Wirtschaftsunternehmen 
 Keine 

Vertreter der Arbeitnehmer 
Jürgen Bühl 

Leiter des Ressorts Koordination 
Branchenpolitik in der Vorstands-
verwaltung der IG Metall Mitglied des Aufsichtsrats seit: 2017 
Geb. 1969 Gerichtlich bestellt bis zum Abschluss der zum Berichtszeitpunkt laufenden 

Arbeitnehmerwahlen, der für 2021 erwartet wird 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden inländischen Auf-
sichtsräten  
 Mitglied des Aufsichtsrats der HENSOLDT Sensors GmbH* ab 

01.03.2020 
 Mitglied des Aufsichtsrats der HENSOLDT Holding GmbH* bis 3. 

Quartal 2020 
Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgre-
mien von Wirtschaftsunternehmen 
 Keine 

Vertreter der Arbeitnehmer 
Dr. Frank Döngi 

Leiter des Geschäftsbereichs Air-
borne, Space & ISR Radars und 
des Geschäftsbereichs Eurofigh-
ter Radar bei der HENSOLDT 
Sensors GmbH;  Mitglied des Aufsichtsrats seit: 2020 
Geb. 1966 Gerichtlich bestellt bis zum Abschluss der zum Berichtszeitpunkt laufenden 

Arbeitnehmerwahlen, der für 2021 erwartet wird 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden inländischen Auf-
sichtsräten  
 Mitglied des Aufsichtsrats der HENSOLDT Holding GmbH* bis 3. 

Quartal 2020 
 Mitglied des Aufsichtsrats der HENSOLDT Sensors GmbH* ab 15. 

02.2020 
Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgre-
mien von Wirtschaftsunternehmen 
 Keine 

Vertreter der Arbeitnehmer 



Winfried Fetzer 

Vorsitzender des Betriebsrats 
der HENSOLDT Optronics 
GmbH in Oberkochen; Mitglied 
des Konzernbetriebsrats Mitglied des Aufsichtsrats seit: 2017 
Geb. 1959 (ausgeschieden zum 31. Dezember 2020)  

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden inländischen Auf-
sichtsräten  
 Mitglied des Aufsichtsrats der HENSOLDT Holding GmbH* bis 3. Quar-

tal 2020 
 Mitglied des Aufsichtsrats der HENSOLDT Optronics GmbH* 

Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgre-
mien von Wirtschaftsunternehmen 
 Keine 

Vertreter der Arbeitnehmer 
Prof. Wolfgang 
Ischinger 

Vorsitzender der Stiftung Münch-
ner Sicherheitskonferenz; Senior 
Professor für Sicherheitspolitik 
und diplomatische Praxis an der 
Hertie School of Governance in 
Berlin; Honorarprofessor an der 
Universität Tübingen Mitglied des Aufsichtsrats seit: 2017 
Geb. 1946  Bestellt bis: 2025 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden inländischen Auf-
sichtsräten  
 Mitglied des Aufsichtsrats der HENSOLDT Holding GmbH* bis 3. 

Quartal 2020 
Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgre-
mien von Wirtschaftsunternehmen 
 Keine 

Das Aufsichtsratsmitglied ist nach Einschätzung des Aufsichtsrats unab-
hängig von der Gesellschaft und deren Vorstand sowie vom kontrollieren-
den Aktionär. 

Ingrid Jägering 

Vorstandsmitglied, CFO und Ar-
beitsdirektorin bei Leoni AG Mitglied des Aufsichtsrats seit: 2017 
Geb. 1966  Bestellt bis: 2025 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden inländischen Auf-
sichtsräten  
 Mitglied des Aufsichtsrats der HENSOLDT Holding GmbH* bis 3. 

Quartal 2020 
Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgre-
mien von Wirtschaftsunternehmen 
 Unabhängiges Mitglied im Board of Directors der SAF Holland S.A. 

Das Aufsichtsratsmitglied ist nach Einschätzung des Aufsichtsrats unab-
hängig von der Gesellschaft und deren Vorstand sowie vom kontrollieren-
den Aktionär. 



Marion Koch 

Mitglied des Betriebsrats der 
HENSOLDT Sensors GmbH am 
Standort Immenstaad und Mit-
glied im Konzernbetriebsrat; Pro-
jektleiterin im Geschäftsbereich 
Airborne, Space & ISR Radars 
der HENSOLDT Sensors GmbH Mitglied des Aufsichtsrats seit: 2020 
Geb. 1978 Gerichtlich bestellt bis zum Abschluss der zum Berichtszeitpunkt laufenden 

Arbeitnehmerwahlen, der für 2021 erwartet wird 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden inländischen Auf-
sichtsräten  
 Keine 

Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgre-
mien von Wirtschaftsunternehmen 
 Keine 

Vertreterin der Arbeitnehmer 
Christian Ollig 

Partner bei KKR und Leiter von 
KKR in Deutschland, Geschäfts-
führer der Traviata B.V. Mitglied des Aufsichtsrats seit: 2017 
Geb. 1977  Bestellt bis: 2025 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden inländischen Auf-
sichtsräten  
 Mitglied des Aufsichtsrats der HENSOLDT Holding GmbH* bis 3. 

Quartal 2020 
 Mitglied des Aufsichtsrats der ETL AG Steuerberatungsgesellschaft 
 Mitglied des Aufsichtsrates bei der Wella AG 

Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgre-
mien von Wirtschaftsunternehmen 
 Mitglied des Aufsichtsrats der Upfield Holdings B.V. 

Das Aufsichtsratsmitglied ist nach Einschätzung des Aufsichtsrats unab-
hängig von der Gesellschaft und deren Vorstand. 

Prof. Dr. Burkhard 
Schwenker 

Senior Fellow von Roland Ber-
ger; Akademischer Co-Direktor 
des HHL Center for Scenario-
Planning Mitglied des Aufsichtsrats seit: 2017 
Geb. 1958  Bestellt bis: 2025 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden inländischen Auf-
sichtsräten  
 Mitglied des Aufsichtsrats der HENSOLDT Holding GmbH* bis 3. Quar-

tal 2020 
 Mitglied des Aufsichtsrats der Hamburger Hafen und Logistik AG 
 Mitglied des Aufsichtsrats der Hamburger Sparkasse AG 
 Mitglied des Aufsichtsrats der Flughafen Hamburg GmbH 
 Mitglied des Aufsichtsrats der M.M. Warburg & Co. KGaA 

Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgre-
mien von Wirtschaftsunternehmen 
 Mitglied des Verwaltungsrats der HASPA Finanzholding 

Das Aufsichtsratsmitglied ist nach Einschätzung des Aufsichtsrats unab-
hängig von der Gesellschaft und deren Vorstand sowie vom kontrollieren-
den Aktionär. 



Julia Wahl 

Persönliche Referentin des Be-
zirksleiters der IG Metall Baden-
Württemberg Mitglied des Aufsichtsrats seit: 2019 
Geb. 1987 Gerichtlich bestellt bis zum Abschluss der zum Berichtszeitpunkt laufenden 

Arbeitnehmerwahlen, der für 2021 erwartet wird 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden inländischen Auf-
sichtsräten  
 Mitglied des Aufsichtsrats der HENSOLDT Holding GmbH* bis 3. 

Quartal 2020 
 Mitglied des Aufsichtsrats der HENSOLDT Sensors GmbH* ab 

15.01.2019 
Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgre-
mien von Wirtschaftsunternehmen 
 Keine 

Vertreterin der Arbeitnehmer 

Claire Wellby 

Mitglied des Private-Equity-
Teams von KKR, Vice President 
der KKR Show Aggregator GP 
Limited Mitglied des Aufsichtsrats seit: 2020 
Geb. 1988  Bestellt bis: 2025 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden inländischen Auf-
sichtsräten  
 Mitglied des Aufsichtsrats der HENSOLDT Holding GmbH* bis 3. 

Quartal 2020 
 Mitglied des Aufsichtsrats der LEONINE Licensing AG 

Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgre-
mien von Wirtschaftsunternehmen 

 Keine 

Das Aufsichtsratsmitglied ist nach Einschätzung des Aufsichtsrats unab-
hängig von der Gesellschaft und deren Vorstand. 

Die Bestelldauer wird dabei jeweils ausgehend von der erstmaligen Bestellung in den Aufsichtsrat der 
HENSOLDT Holding GmbH bzw. der HENSOLDT GmbH, d.h. vor dem Formwechsel der Gesellschaft 
in eine Aktiengesellschaft am 17. August 2020, angegeben. Mandate innerhalb der HENSOLDT-Gruppe 
werden mit einem Stern (*) gekennzeichnet. Winfried Fetzer ist zum 31. Dezember 2020 aus dem Auf-
sichtsrat ausgeschieden. Als sein Nachfolger wurde Ingo Zeeh (geb. 1983), Mitglied des Betriebsrats 
der HENSOLDT Optronics GmbH, am 15. Januar 2021 gerichtlich für die restliche Amtszeit von Winfried 
Fetzer zum Aufsichtsratsmitglied bestellt. 

Nach den Regelungen in seiner Geschäftsordnung soll der Aufsichtsrat ein Kompetenzprofil erarbeiten, 
das die Empfehlungen des Kodex berücksichtigt und konkrete Ziele für seine Zusammensetzung be-
nennt. Nach dem vom Aufsichtsrat erarbeiteten Kompetenzprofil gehören zu den angesichts der Tätig-
keitsgebiete der HENSOLDT-Gruppe wesentlichen Kompetenzen insbesondere vertiefte Erfahrungen 
und Kenntnisse in der Führung eines international tätigen Unternehmens, im Bereich von Digitalisierung 
und Informationstechnologie, im Bereich Personalführung und Personalgewinnung, im Rechnungswe-
sen und in der Rechnungslegung, im Controlling/Risikomanagement sowie auf dem Gebiet der Corpo-
rate Governance und Compliance einschließlich der für HENSOLDT relevanten regulatorischen Vorga-
ben. Darüber hinaus sollen im Aufsichtsrat Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich der internationalen 
Sicherheitspolitik vorhanden sein. Neben der angemessenen Repräsentation aller Geschlechtsidentitä-



ten und Altersstufen sollen bei Vorschlägen für Wahlen zum Aufsichtsrat auch unterschiedliche Bil-
dungshintergründe sowie eine möglichst vielfältige kulturelle und regionale Herkunft der Mitglieder im 
Aufsichtsrat berücksichtigt werden.  

Das Kompetenzprofil sieht darüber hinaus Regelungen zur Unabhängigkeit der Aufsichtsratsmitglieder 
und zur Begrenzung von wahrgenommenen Mandanten im Einklang mit den relevanten Empfehlungen 
und Anregungen des Kodex vor. Zudem wurde eine Regelzugehörigkeitsdauer von zwölf Jahren aufge-
nommen. Dieses Kompetenzprofil soll nach der ersten Selbstbeurteilung des Aufsichtsrats noch einmal 
kritisch überprüft werden. 

In der bisherigen Arbeit des Aufsichtsrats hat dieser den Eindruck gewonnen, dass er insgesamt über 
die Kompetenzen verfügt, die angesichts der Tätigkeitsgebiete der HENSOLDT AG und der 
HENSOLDT-Gruppe als wesentlich erachtet werden. Die Aufsichtsratsmitglieder sind in ihrer Gesamt-
heit mit der Branche, in der HENSOLDT tätig ist, vertraut. Insbesondere auf Anteilseignerseite verfügen 
etliche Mitglieder über zum Teil langjährige internationale Erfahrung in der Führung eines international 
tätigen Unternehmens, der Corporate Governance und Compliance sowie Personalthemen. Mit der Vor-
sitzenden des Prüfungsausschusses, Ingrid Jägering, verfügt mindestens ein Mitglied des Aufsichtsrats 
über ausgewiesenen Sachverstand auf den Gebieten Rechnungslegung oder Abschlussprüfung. Auch 
der Aufsichtsratsvorsitzende sowie Herr Ollig und Frau Wellby weisen vertiefte Kenntnisse in diesen 
Bereichen auf. Mehrere Mitglieder haben Erfahrungen in der Umsetzung digitaler Prozesse. Herr 
Prof Ischinger unterstützt den Aufsichtsrat insbesondere mit seinen vertieften Kenntnissen im Bereich 
der internationalen Sicherheitspolitik. Herr Prof. Dr. Schwenker steuert zudem erhebliche Erfahrungen 
im Bereich der Gremienarbeit und somit auch der Governance bei. Darüber hinaus sorgt aus Sicht des 
Aufsichtsrats vor allem auch die Arbeitnehmerseite dafür, dass Interessen zahlreicher Stakeholder in 
der Arbeit des Aufsichtsrats angemessen berücksichtigt werden.  

In der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats ist eine flexible Regelung zur Altersgrenze vorgesehen. 
Demnach sollen in der Regel nur solche Personen zur Wahl vorgeschlagen werden, die nicht älter als 
70 Jahre sind. Diese Regelaltersgrenze wird derzeit lediglich von einem Aufsichtsratsmitglied, nament-
lich Herrn Prof. Ischinger, überschritten, dessen Erfahrungen, Kompetenzen und Netzwerk jedoch für 
die Gesellschaft von erheblichem Wert sind, sodass das Überschreiten der Regelaltersgrenze beim 
Vorschlag zur Wahl in diesem Fall aus Sicht des Aufsichtsrats unerheblich war und auch weiterhin ist.  

Zur Repräsentation von Frauen in den Gremien der HENSOLDT AG finden Sie weitere Informationen 
im Abschnitt „4.4 Angaben zur Repräsentation von Frauen in Vorstand und Aufsichtsrat sowie den 
obersten Führungsebenen der HENSOLDT AG“. 

Bei künftigen Vorschlägen an die Hauptversammlung zur Wahl von Anteilseignervertretern wird der 
Aufsichtsrat sowohl sein Kompetenzprofil nebst den darin vorgesehenen Zielen für die Zusammenset-
zung des Aufsichtsrats als auch Diversitätsaspekte berücksichtigen. Darüber hinaus wird der Aufsichts-
rat bei etwaigen Vorschlägen an die Hauptversammlung zur Wahl von Anteilseignervertretern auch die 
zeitliche Belastung der vorgeschlagenen Personen berücksichtigen.  

Vermeidung von Interessenkonflikten und Unabhängigkeit  
Jedes Aufsichtsratsmitglied hat Interessenkonflikte dem Aufsichtsrat gegenüber offenzulegen. Über auf-
getretene Interessenkonflikte im abgelaufenen Geschäftsjahr und deren Behandlung wird im „Bericht 
des Aufsichtsrats“ informiert. 

Nach Auffassung des Aufsichtsrats sind unter Berücksichtigung der Eigentümerstruktur der HENSOLDT 
AG eine angemessene Anzahl Anteilseignervertreter unabhängig im Sinn des Kodex. Auf Seiten der 
Anteilseignervertreter sieht der Aufsichtsrat Ingrid Jägering, Prof. Ischinger sowie Prof. Dr. Burkhard 
Schwenker als unabhängig von der Gesellschaft und deren Vorstand und als unabhängig von einem 



kontrollierenden Aktionär an, also drei der insgesamt sechs Anteilseignervertreter. Empfehlung C.9 
Abs. 1 des Kodex wird damit eingehalten. 

Das in § 8 Abs. 2 der Satzung vorgesehene Entsendungsrecht der Bundesrepublik Deutschland ist bis-
lang nicht ausgeübt worden. Dieses berührt zudem die Unabhängigkeit eines Aufsichtsratsmitglieds 
nach Einschätzung des Aufsichtsrats im Regelfall nicht. Zum einen sieht die Satzung vor, dass es sich 
bei einem solchen Aufsichtsratsmitglied weder um einen Beamten oder Angestellten der Bundesrepub-
lik Deutschland, einer anderen Gebietskörperschaft oder einer öffentlich-rechtlichen Anstalt handeln 
darf. Zum anderen ist die Bundesrepublik Deutschland nach Einschätzung des Aufsichtsrats nicht kon-
trollierender Aktionär im Sinn von Empfehlung C.9 des Kodex, da mit der Bundesrepublik Deutschland 
weder ein Beherrschungsvertrag geschlossen wurde noch die Bundesrepublik Deutschland eine abso-
lute Stimmenmehrheit oder eine sonstige nachhaltige Hauptversammlungsmehrheit hält. 

Die Aufsichtsratsmitglieder Johannes P. Huth, Christian Ollig und Claire Wellby stuft der Aufsichtsrat im 
Hinblick auf Empfehlung C.9 des Kodex als Partner bzw. Mitarbeiter von Kohlberg Kravis Roberts & Co 
L.P. („KKR“) bzw. von mit KKR verbundenen Gesellschaften nicht als unabhängig von einem kontrollie-
renden Aktionär ein. Der Aufsichtsrat geht jedoch davon aus, dass die vorgenannten Aufsichtsratsmit-
glieder von Vorstand und Gesellschaft unabhängig sind, Empfehlung C.7 des Kodex. Insofern geht der
Aufsichtsrat davon aus, dass die bestehenden geschäftlichen Beziehungen zwischen der HENSOLDT-
Gruppe einerseits und mit KKR verbundenen Gesellschaften andererseits im vergangenen Geschäfts-
jahr für beide Geschäftspartner nicht wesentlich waren.

Vergütung des Aufsichtsrats 
Nähere Informationen zum Vergütungssystem und zur Vergütung des Aufsichtsrats im abgelaufenen 
Geschäftsjahr finden Sie im Kapitel „VI. Vergütungsbericht“. 

4.3 Ausschüsse des Aufsichtsrats 

Soweit gesetzlich zulässig kann der Aufsichtsrat ihm obliegende Aufgaben und Rechte auf einen seiner 
Ausschüsse übertragen. Der Aufsichtsrat behält sich insbesondere vor, im Bedarfsfall einen Ausschuss 
für Geheimschutzangelegenheiten zur Befassung mit Verschlusssachen zu bilden. Die Ausschüsse sind 
jeweils für die ihnen durch Beschluss des Aufsichtsrats oder in einer vom Aufsichtsrat beschlossenen 
Geschäftsordnung zugewiesenen und näher bestimmten Aufgaben zuständig. Die Vorsitzenden der 
Ausschüsse erstatten dem Aufsichtsrat regelmäßig Bericht über die Tätigkeit der Ausschüsse. Die Zu-
ständigkeiten der Aufsichtsratsausschüsse sind in der Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat geregelt. 
Die Verfahrensregeln der Ausschüsse entsprechen im Wesentlichen denen des Aufsichtsratsplenums. 

Im Berichtsjahr bildete der Aufsichtsrat sechs ständige und einen temporären Ausschuss. Nähere An-
gaben zur Arbeit der Ausschüsse im Berichtszeitraum einschließlich der Anzahl der jeweiligen Sitzun-
gen und Angaben zur Teilnahme der Ausschussmitglieder an den Sitzungen finden Sie im „Bericht des 
Aufsichtsrats“ 

Präsidium 
Das Präsidium setzt sich aus dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats, seinem Stellvertreter sowie je einem 
weiteren Mitglied der Arbeitnehmer- und der Anteilseignerseite zusammen. Im Berichtszeitraum gehör-
ten dem Ausschuss Johannes P. Huth (Vorsitzender), Jürgen Bühl16, Prof. Wolfgang Ischinger sowie 
Armin Maier-Junker16 an. Das Präsidium erarbeitet Vorschläge an den Aufsichtsrat für die Bestellung 
und Abberufung der Vorstandsmitglieder und die Verlängerung ihrer Mandate, die Behandlung der 

16 Arbeitnehmervertreter*in 



Dienstverträge mit den Mitgliedern des Vorstands, die Nachfolgeplanung des Vorstands sowie für Cor-
porate Governance-Fragen. Darüber hinaus ist es zuständig für den Abschluss, die Änderung, die Ver-
längerung und die Aufhebung von Dienstverträgen mit den Vorstandsmitgliedern im Rahmen des jeweils 
vom Aufsichtsratsplenum und der Hauptversammlung beschlossenen Vergütungssystems für den Vor-
stand und der vom Aufsichtsratsplenum festgelegten Zielvorgaben für die variable Vergütung des ein-
zelnen Vorstandsmitglieds. Außerdem macht es Vorschläge an den Aufsichtsrat für die Beschlussfas-
sung über bestehende oder absehbare Interessenkonflikte von Mitgliedern des Vorstands und Vor-
schläge für die Genehmigung von sonstigen Verträgen und Geschäften zwischen der Gesellschaft oder 
einem Tochterunternehmen der Gesellschaft einerseits und einem Vorstandsmitglied oder Personen 
oder Unternehmungen, die einem Vorstandsmitglied nahe stehen, andererseits, sofern nicht der Aus-
schuss für Geschäfte mit nahestehenden Personen zuständig ist.  

Prüfungsausschuss 
Der Prüfungsausschuss setzt sich aus zwei Anteilseigner- und zwei Arbeitnehmervertretern zusammen. 
Im Berichtszeitraum gehörten dem Ausschuss Ingrid Jägering (Vorsitzende), Marion Koch16, Christian 
Ollig sowie Julia Wahl16 an. Die Vorsitzende des Prüfungsausschusses, Ingrid Jägering, ist nach Ein-
schätzung des Aufsichtsrats unabhängig, insbesondere gehörte sie in der Vergangenheit weder dem 
Vorstand der HENSOLDT AG an noch steht sie in einer sonstigen persönlichen oder geschäftlichen 
Beziehung zur HENSOLDT AG oder ihren Organen, die einen wesentlichen und nicht nur vorüberge-
henden Interessenkonflikt begründen kann. Sie ist nicht zugleich Vorsitzende des Aufsichtsrats und 
verfügt über Sachverstand auf den Gebieten der Rechnungslegung und Abschlussprüfung.  

Aufgabe des Prüfungsausschusses ist die Prüfung der Rechnungslegung sowie die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses. Im Zuge der Feststellung des Jahresabschlusses durch den Aufsichtsrat 
übernimmt der Prüfungsausschuss die Vorprüfung des Jahres- und Konzernabschlusses, des zusam-
mengefassten Lageberichts der HENSOLDT AG und des Konzerns, des Nachhaltigkeitsberichts, des 
Berichts des Vorstands über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen (Abhängigkeitsbericht) 
und des Vorschlags des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns. Darüber hinaus erörtert der 
Prüfungsausschuss wesentliche Änderungen der Prüfungs- und Bilanzierungsmethoden. Der Prüfungs-
ausschuss bereitet den Bericht des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung gemäß § 171 Abs. 2 AktG 
vor.  

Weiterhin überprüft der Prüfungsausschuss die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des Risiko-
managementsystems und des internen Revisionssystems. Hierzu erörtert er mit dem Vorstand die 
Grundsätze der Risikoerfassung und des Risikomanagements und befasst sich mit dem Risikoüberwa-
chungssystem der Gesellschaft. Er überwacht die Einhaltung von Rechtsvorschriften, behördlichen Re-
gelungen und der unternehmensinternen Richtlinien durch das Unternehmen, soweit es sich nicht um 
Vorgänge und Vorschriften betreffend Anti-Korruption, Antitrust (Wettbewerbsrecht), Datenschutz und 
Exportkontrolle handelt, die dem Compliance-Ausschuss des Aufsichtsrats vorbehalten sind. 

Der Prüfungsausschuss bereitet den Beschlussvorschlag an die Hauptversammlung hinsichtlich der 
Wahl des Abschlussprüfers für den Jahresabschluss und den Konzernabschluss sowie etwaiger Quar-
tals- und Halbjahresberichte vor und überwacht die Auswahl und die Unabhängigkeit des Abschluss-
prüfers. Zudem beaufsichtigt er die Arbeit des Abschlussprüfers, einschließlich der von ihm zusätzlich 
erbrachten Leistungen. 

Vermittlungsausschuss 
Der Vermittlungsausschuss besteht aus dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats als Ausschussvorsitzen-
dem, seinem nach Maßgabe des Mitbestimmungsgesetzes gewählten Stellvertreter sowie je einem 
weiteren Anteilseigner- und Arbeitnehmervertreter. Im Berichtszeitraum gehörten dem Ausschuss 
Johannes P. Huth (Vorsitzender), Jürgen Bühl16, Armin Maier-Junker16 sowie Christian Ollig an. Der 



Vermittlungsausschuss unterbreitet in den Fällen des § 31 Abs. 3 und Abs. 5 MitbestG Vorschläge an 
den Aufsichtsrat für die Bestellung oder den Widerruf der Bestellung von Mitgliedern des Vorstands der 
Gesellschaft. 

Complianceausschuss 
Der Complianceausschuss setzt sich aus je zwei Anteilseigner- und Arbeitnehmervertretern zusammen. 
Im Berichtszeitraum gehörten dem Ausschuss Prof. Dr. Burkhard Schwenker (Vorsitzender), Dr. Frank 
Doengi16, Winfried Fetzer16 sowie Christian Ollig an. Seine Aufgabe ist die Überwachung der Einhaltung 
von Rechtsvorschriften, behördlichen Regelungen und der unternehmensinternen Richtlinien durch das 
Unternehmen betreffend Anti-Korruption, Antitrust (Wettbewerbsrecht), Datenschutz und Exportkon-
trolle. 

Ausschuss für Geschäfte mit nahestehenden Personen  
Der Ausschuss für Geschäfte mit nahestehenden Personen setzt sich aus zwei Anteilseigner- und zwei 
Arbeitnehmervertretern zusammen, wobei berücksichtigt wird, dass der Ausschuss mehrheitlich aus 
Mitgliedern zusammenzusetzen ist, bei denen keine Besorgnis eines Interessenkonflikts aufgrund ihrer 
Beziehungen zu einer nahestehenden Person besteht. Im Berichtszeitraum gehörten dem Ausschuss 
Prof. Dr. Burkhard Schwenker (Vorsitzender), Jürgen Bühl16, Prof. Wolfang Ischinger sowie Armin 
Maier-Junker16 an. Seine Aufgabe ist die Überwachung des internen Verfahrens der Gesellschaft zum 
ordentlichen Geschäftsgang und der Marktüblichkeit von Geschäften mit nahestehenden Personen im 
Sinne des § 111a Abs. 1 AktG und Zustimmung zu Geschäften mit nahestehenden Personen nach 
§ 111b AktG. Für derartige Geschäfte geht die Entscheidungszuständigkeit des Ausschusses der Ent-
scheidungszuständigkeit anderer Ausschüsse vor.

Nominierungsausschuss 
Der Nominierungsausschuss besteht aus bis zu vier Aufsichtsratsmitgliedern der Anteilseignerseite. Im 
Berichtszeitraum gehörten dem Ausschuss Johannes P. Huth (Vorsitzender), Prof. Wolfgang Ischinger, 
Ingrid Jägering sowie Christian Ollig an. Bei der Besetzung dieses Ausschusses achtet der Aufsichtsrat 
auf eine angemessene Repräsentation von Frauen und Männern. Der Nominierungsausschuss schlägt 
dem Aufsichtsrat geeignete Kandidaten für dessen Wahlvorschlag an die Hauptversammlung vor. Dar-
über hinaus ist er zuständig für die Erstellung eines Vorschlags für das Kompetenzprofil, die Überprü-
fung des bestehenden Kompetenzprofils und sowie die Empfehlung etwaiger Anpassungen. 

IPO-Ausschuss 
Im vergangenen Geschäftsjahr bildete der Aufsichtsrat zudem als temporären Ausschuss im Zeitraum 
vom 11. August 2020 bis zum 31. Oktober 2020 einen IPO-Ausschuss. Dem Ausschuss gehörten 
Johannes P. Huth (Vorsitzender), Jürgen Bühl16, Armin Maier-Junker16 sowie Christian Ollig an. Der 
IPO-Ausschuss nahm die Aufgaben und Befugnisse des Aufsichtsrats hinsichtlich der Vorbereitung und 
Durchführung des Börsengangs, insbesondere hinsichtlich der weiteren Durchführung des Prospektbil-
ligungsverfahrens und der Vorbereitung der Zulassung der Aktien der HENSOLDT AG zum Börsenhan-
del, der in diesem Zusammenhang vorgesehenen Kapitalerhöhung und den abzuschließenden Verträ-
gen insbesondere mit den begleitenden Emissionsbanken sowie der Square Lux Holding II S.à r.l. wahr. 



4.4 Angaben zur Repräsentation von Frauen in Vorstand und Aufsichtsrat so-
wie den obersten Führungsebenen der HENSOLDT AG 

Angaben zum Erreichen der Mindestanteile nach § 96 Abs. 2 Satz 1 AktG im Aufsichtsrat 
Für den Aufsichtsrat gilt die gesetzliche Geschlechterquote von 30,0 % gemäß § 96 Abs. 2 AktG. Um 
einer möglichen Ungleichbehandlung von Anteilseigner- oder Arbeitnehmervertretern vorzubeugen und 
die Planungssicherheit in den jeweiligen Wahlprozessen zu erhöhen, haben die Anteilseignervertreter 
im Aufsichtsrat der Gesamterfüllung der Quote nach § 96 Abs. 2 Satz 2 AktG widersprochen. Damit ist 
der Mindestanteil von 30,0 % für jedes Geschlecht von der Seite der Anteilseigner und der Seite der 
Arbeitnehmer getrennt zu erfüllen. Der Anteilseigner- und Arbeitnehmerseite müssen daher jeweils min-
destens zwei Frauen und mindestens zwei Männer angehören.  

Im Berichtszeitraum gehörten der Anteilseigner- und der Arbeitnehmerseite jeweils zwei Frauen an. Die 
gesetzliche Geschlechterquote wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr dementsprechend eingehalten. 

Festlegungen nach § 111 Abs. 5 AktG 
Der Aufsichtsrat der HENSOLDT AG hat gemäß § 111 Abs. 5 AktG eine Zielgröße für den Frauenanteil 
im Vorstand festgelegt. Bei der erstmaligen Festlegung wurde eine Mindestzielgröße von 25,0 % bis 
zum Ende der ersten Umsetzungsfrist am 11. August 2025 festgesetzt. Der Frauenanteil im Vorstand 
betrug zum Zeitpunkt der erstmaligen Festlegung null Prozent. 

Festlegungen für die beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstands 
Gemäß § 76 Abs. 4 AktG legt der Vorstand außerdem für den Frauenanteil in den beiden Führungs-
ebenen unterhalb des Vorstands Zielgrößen fest. Zum Stichtag 31. Dezember 2020 wies die 
HENSOLDT AG als Einzelunternehmen keine Führungsebenen unterhalb des Vorstands auf, eine Fest-
legung der Zielgrößen ist daher noch nicht erfolgt. 

Auch unabhängig von der Festlegung von Zielgrößen für den Frauenanteil achtet der Vorstand bei der 
Besetzung von Führungspositionen innerhalb der HENSOLDT-Gruppe auf Diversität, insbesondere mit 
Blick auf die angemessene Repräsentation aller Geschlechtsidentitäten sowie die internationale Erfah-
rung und Herkunft der Mitarbeitenden.  
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